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I. Grundlagen des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Erzeugung, der Handel und die Versorgung mit Energie aller Art, der Hafenbetrieb, die
Parkraumbewirtschaftung, der Bäderbetrieb, die Versorgung mit Energielieferung und -management, von Beratungsdienstleistungen im
Zusammenhang mit Energieerzeugung und -verteilung und von Telekomunikations- und angrenzenden IT-Dienstleistungen in Deutschland
sowie Übernahme kommunaler und regionaler Infrastrukturdienstleistungen.

Aufgrund von energiepolitischen und gesellschaftlichen Veränderungen wie Klimawandel, Digitalisierung oder Fachkräftemangel bündelten die
Schleswiger Stadtwerke, die Stadtwerke Eckernförde sowie die Stadtwerke Rendsburg in der Kooperationsgesellschaft Stadtwerke SH GmbH &
Co. KG ihre Kompetenzen. Sämtliche Beschäftigungsverhältnisse mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern werden von der Stadtwerke SH GmbH &
Co. KG abgeschlossen.

Die rechtliche Struktur hat sich im Wirtschaftsjahr 2021 nicht geändert.

II. Geschäftsverlauf

Nach Auffassung der Geschäftsführung entwickelte sich die wirtschaftliche Situation der Stadtwerke Eckernförde GmbH im Geschäftsjahr 2021
insgesamt zufriedenstellend.

III. Wirtschaftsbericht

1. Wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen

Nach Berechnungen der Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen (AGEB) stieg der Energieverbrauch in Deutschland erstmals wieder leicht um 3,1
% gegenüber dem Vorjahr an. Dieser liegt jedoch insgesamt immer noch spürbar unter dem Niveau von vor dem Ausbruch der Corona-
Pandemie, was darauf hinweist, dass die energie- und gesamtwirtschaftliche Entwicklung in Deutschland weiterhin in hohem Maße durch die
Corona-Pandemie und ihre Auswirkungen geprägt wird.

Erheblichen Einfluss auf den Anstieg des Primärenergieverbrauchs hatten die gegenüber 2020 deutlich kühleren Außentemperaturen in den für
die Heizperiode wichtigen Monaten Januar bis Mai sowie Oktober bis Dezember. Auch die wirtschaftliche Erholung trug zur Steigerung des
Energieverbrauchs bei. Allerdings schwächte sich der Effekt im letzten Quartal deutlich ab, da Lieferengpässe, eine zurückgehende
Baukonjunktur sowie ein Auslaufen der Nachholeffekte zu einer Abschwächung der wirtschaftlichen Erholung führten.

Der Anstieg des Primärenergieverbrauchs wurde zudem durch die starken Turbulenzen an den Energiemärkten gebremst. So stiegen im letzten
Jahr die Einfuhrpreise für Rohöl und Erdgas im Jahresdurchschnitt um 67 bis 139 %. Auch die Preise für CO 2-Emissionszertifikate haben sich
gegenüber dem Vorjahr mehr als verdoppelt und erreichten zum Jahresende historische Höchststände.

Im Jahr 2021 wurden nach vorläufigen Zahlen in Deutschland 2,4 % mehr Strom als 2020 erzeugt. Damit stieg die Stromproduktion gegenüber
ihrem Vorjahreswert auf brutto 588,1 Mrd. kWh. Wie im Vorjahr entwickelte sich die Stromerzeugung aus den einzelnen Energieträgern sehr
unterschiedlich. Aus erneuerbaren Energien sowie aus Erdgas wurde 2021 weniger Strom gewonnen als im Vorjahr. Die Stromerzeugung der
Kohlekraftwerke hingegen hat verglichen mit 2020 kräftig zugenommen. So erzeugten die Braunkohlekraftwerke 2021 mehr als 110 Mrd. kWh
Strom. Das entspricht einer Zunahme von 20,2 %. Insbesondere deutlich gestiegene Spotmarkt-Preise für Kraftwerksgas führten dazu, dass
sich die Ertragssituation der Kohlekraftwerke im Verhältnis zu den Erdgaskraftwerken im Jahresverlauf 2021 veränderte und Gaskraftwerke
insbesondere in der 2. Jahreshälfte zunehmend aus dem Markt gedrängt wurden.

Der Bruttostromverbrauch nahm nach vorläufigen Schätzungen der AG Energiebilanzen für das Berichtsjahr um 2,4 % auf 568,8 Mrd. kWh
spürbar zu (2020: 555,3 Mrd. kWh). Der Stromverbrauch im Bergbau und verarbeitenden Gewerbe erhöhte sich nach ersten Abschätzungen
2021 im Gefolge der wirtschaftlichen Erholungsprozesse von 206,7 Mrd. kWh im Vorjahr um 2,5 % auf 211,8 Mrd. kWh. In einigen Sektoren,
die von der konjunkturellen Erholung nicht in ausreichendem Umfang profitieren konnten, verringerte sich der (absolute) Stromverbrauch. Dazu
gehörten 2021 der Fahrzeugbau (-12,6 %), die sonstige chemische Industrie (-5,3 %) sowie das Papiergewerbe (-1,8 %). Dagegen stieg der
Stromverbrauch in den Wirtschaftszweigen Metallerzeugung (+10,3 %), Metallbearbeitung (+8 %), Grundstoffchemie (+5,9 %), Maschinenbau
(+4 %) sowie Glas und Keramik (+3,8 %) aufgrund der konjunkturellen Erholung an. Für den Sektor Gewerbe, Handel, Dienstleistungen
deuten erste vorläufige Schätzungen ebenfalls auf einen konjunkturbedingten Anstieg des Stromverbrauchs um etwa 1,5 % auf 137 Mrd. kWh
hin. Für den Sektor der privaten Haushalte ergeben Schätzungen im Vergleich zum Vorjahr einen leichten Verbrauchsanstieg von 2,2 % auf ca.
131 Mrd. kWh (2021).

Der Erdgasverbrauch in Deutschland nahm 2021 nach vorläufigen Daten um 4,9 % auf rund 1.012 Mrd. kWh zu. Der Erdgasverbrauch war
damit so hoch wie zuletzt in den Jahren 2005/2006.

Der Erdgasverbrauch der Gewerbe-, Handels- und Dienstleistungsunternehmen nahm konjunkturell bedingt ebenfalls sichtbar zu. Bei den
privaten Haushalten ist aufgrund der kühlen Witterung in der ersten Jahreshälfte 2021 ein kräftiger Verbrauchszuwachs zu erwarten. Aktuelle
Daten zeigen für das Jahr 2021 einen Anstieg um gut 13 % auf 312 Mrd. kWh. Verstärkt wird der Zuwachs durch einen weiterhin hohen Zubau
an erdgasbeheizten Wohnungen. Für die Wärmeerzeugung bei den Fernwärmeversorgern wurde ebenfalls mehr Erdgas eingesetzt.
Insbesondere erforderte die hohe Nachfrage nach Wärme in der ersten Jahreshälfte den vermehrten Einsatz dieses Brennstoffs. Vorläufige
Zahlen zeigen ein Plus von 61,9 % beim Brennstoffeinsatz von Erdgas in den Heiz- und Heizkraftwerken der allgemeinen Versorgung (= 1
MWel).

Betrachtet man vor dem Hintergrund des aktuellen Ukraine-Konflikts die Lieferstruktur der heimischen Energieversorgung, so fällt ins Auge,
dass die wichtigsten Energieimporte, allen voran leitungsgebundenes Erdgas zu rund 55 %, Steinkohle zu knapp 50 % und Rohöl zu etwa 34 %
aus russischen Lieferquellen stammen. Angesichts der aktuellen geopolitischen Entwicklungen wurden über einen längeren Zeitraum die
Versorgungsrisiken für Deutschland unterschätzt. Kurzfristig sind jedoch die Optionen zum Hochfahren heimischer Energiegewinnung eher
begrenzt. Der Rückgriff auf die noch vorhandenen inländischen Steinkohlevorräte ist rechtlich, technisch und wirtschaftlich nahezu
ausgeschlossen. Die Verlängerung der Kernenergielaufzeiten stößt auf betriebliche und sicherheitstechnische Probleme. Vor diesem Hintergrund
stünde als kurzfristige Option nur die Ausweitung der Braunkohleförderung bzw. -verstromung im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten zur
Verfügung bzw. das Tempo des gesetzlich beschlossenen Kohleausstiegs zu überdenken. Der Rückgriff auf Kohle(strom) stellt allerdings
insbesondere im Wärmemarkt und zur Deckung der Energienachfrage für Mobilitätszwecke keine geeignete Kurzfrist-Strategie dar, da hier vor
allem Kraftstoffe, Erdgas und Heizöl benötigt werden. Für diese Bereiche kommt im Wesentlichen die Veränderung der Liefer-/Einfuhrquellen,
ggf. auch unter Inkaufnahme höherer Energiepreise als Handlungsoption in Frage. Im Hinblick auf die Klimaschutzanforderungen stellt der
Ausbau erneuerbarer Energiequellen verbunden mit Erdgas als Übergangsenergie und flankiert durch Schaffung der notwendigen



Ausbau erneuerbarer Energiequellen, verbunden mit Erdgas als Übergangsenergie und flankiert durch Schaffung der notwendigen
Infrastrukturen z. B. im Bereich der Stromnetze und der verstärkten Förderung der Wasserstoffwirtschaft, eine sinnvolle Strategie dar.

2. Ertragslage

Im Berichtsjahr stiegen die Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr um € 0,9 Mio. auf € 40,1 Mio.

2021
T€

2020
T€

Veränderung
T€

Stromabgabe (inkl. Stromdirketvermarktung) 21.237 21.236 1
Gasabgabe und Netznutzung 7.246 7.139 107
Wasserabgabe 2.769 2.843 -74
Fernwärmeabgabe 5.689 5.368 321
Meerwasserwellenbad 839 452 387
Wohnmobilienstellplatz 204 175 29
Sonstige Erlöse 2.129 2.005 124
Gesamterlöse 40.113 39.218 895

In der Stromversorgung stieg die Absatzmenge im Vergleich zum Vorjahr um 1,07 Mio. kWh (eigenes Netz + 64.000 kWh, Out-of-Area +1,0
Mio. kWh). Die Umsatzsteigerung korrespondiert mit der Ausweitung der Absatzmenge.

In der Gasversorgung ist die Absatzmenge im Vergleich zum Vorjahr um 10,8 Mio. kWh gestiegen (eigenes Netz - 3,02 Mio. kWh, Out-of-Area +
13,8 Mio. kWh). Die Umsatzsteigerung resultiert aus der gestiegenen Absatzmenge.

In der Wasserversorgung sank die Absatzmenge um 51.170 m 3 auf 1.240.870 m 3 (Vorjahr 1.292.040 m 3). Der Umsatzrückgang ist auf die
deutlich geringere Absatzmenge zurückzuführen.

In der Wärmeversorgung resultiert die Umsatzsteigerung ebenfalls aus einer im Vergleich zum Vorjahr um 5,0 Mio. kWh gestiegenen
Absatzmenge.

Die Umsätze im Meerwasserwellenbad erhöhten sich um € 0,4 Mio. im Vergleich zum Vorjahr. Die Besucherzahl erhöhte sich von 31.405 auf
68.676.

Der Materialaufwand erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr um € 0,4 Mio. (€ 33,6 Mio. / Vorjahr € 33,1 Mio.). Ursächlich hierfür sind im
Wesentlichen gestiegene Beschaffungskosten für Strom und Gas.

Die Personalkosten sind im Vergleich zum Vorjahr von T€ 254 auf T€ 55 gesunken und betreffen im Wesentlichen die Vergütung des ehemaligen
Geschäftsführers Dietmar Steffens, der am 31.03.2021 ausgeschieden ist.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen minderten sich gegenüber dem Vorjahr um € 0,25 Mio. aufgrund gesunkener Beratungskosten.

Es wird ein Ergebnis nach Steuern in Höhe von T€ 150 (Vorjahr T€ 42) ausgewiesen.

3. Finanz- und Vermögenslage

Ohne Umbuchungen aus Anlagen im Bau wurden rd. € 3,05 Mio. in neue Sachanlagen, Finanzanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände
investiert. Die Finanzierungsmittel konnten zum Teil durch die Inanspruchnahme von Abschreibungen sowie Einnahmen aus erhaltenen
Baukostenzuschüssen selbst erwirtschaftet werden. Die zur Abdeckung des Finanzbedarfes fehlenden Mittel wurden über den Kapitalmarkt
finanziert. Im Geschäftsjahr 2021 wurde ein Darlehen in Höhe von € 3,0 Mio. mit einer Laufzeit von 20 Jahren aufgenommen.

Sämtliche Zahlungsverpflichtungen wurden im Geschäftsjahr termingerecht abgewickelt. Zum 31. Dezember 2021 bestanden liquide Mittel in
Höhe von € 0,4 Mio.

Die Bilanz zeigt eine ausgewogene Struktur. Langfristig gebundene Vermögenswerte sind vollständig durch langfristig zur Verfügung stehendes
Kapital gedeckt.

Der wesentliche Anteil der investierten Summe entfiel auf den Ausbau der Wärmeversorgung mit T€ 744 (Vorjahr T€ 532), den
Breitbandausbau mit T€ 697 (Vorjahr T€ 444) und Stromversorgung mit T€ 616 (Vorjahr T€ 678) sowie Gasversorgung T€ 474 (Vorjahr T€ 55).

Die bilanzielle Eigenkapitalquote sank aufgrund der höheren Bilanzsumme von 36,55 % auf 34,99 %.

Insgesamt ist die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Netztätigkeiten als stabil einzuschätzen. Für Stromverteilung ergibt sich ein
Ergebnis in Höhe von € 37.482,72, für den Messstellenbetrieb € - 71.468,81, für die E-Mobilität € - 26.644,55 und für die Gasverteilung €
203.242,81.

IV. Risikobericht

Das in der Gesellschaft installierte Risikomanagementsystem, welches durch einen aussagekräftigen Vierteljahresbericht mit Fortschreibung der
Ertragslage auf Jahresbasis vorgenommen wird, lässt frühzeitig wirtschaftliche Fehlentwicklungen erkennen. Darüber hinaus werden die in
einem Risikohandbuch erfassten Risiken durch festgelegte Risikobewerter mittels einer speziellen Software nach Eintrittswahrscheinlichkeit und
Schadenshöhe quantifiziert und klassifiziert. Die Identifizierung, Bewertung und Auswertung der Risiken findet zweimal jährlich statt und wird in
einem Risikobericht dokumentiert. Es wurden bisher keine nennenswerten Risiken sichtbar.

Finanz- und Bonitätsrisiken werden durch ein tägliches Liquiditätsmanagement überwacht. Hierzu zählt u. a. ein EDV-gestütztes
Forderungsmanagement, das die wesentlichen Ausfallrisiken rechtzeitig erkennt und somit eine unmittelbare Gegensteuerung ermöglicht.

Ein bedeutsames Einzelrisiko stellt das Beschaffungsrisiko dar. Es resultiert aus den der Belieferung weit vorauslaufenden
Beschaffungsaktivitäten, die auf Basis der erwarteten Kundenentwicklungen ausgelöst werden. Ergeben sich Abweichungen bei der
Kundenentwicklung, folgen hieraus entsprechende Beschaffungsrisiken. Risiken aus der Beschaffung von Energie wird durch tägliche
Börsenbeobachtung begegnet. Die Beschaffungsstrategie der Stadtwerke Eckernförde GmbH ist in erster Linie auf die risikominimierte
Eindeckung der zur Versorgung von Kunden benötigten Energiemengen ausgelegt. Eine Beschaffung von Energiemengen zu
Spekulationszwecken ist nicht vorgesehen.

Risiken im technischen Bereich sind überwiegend durch feste Kontrollen und Versicherungen abgedeckt. Die übrigen Gefahren und Wagnisse
werden durch die Einhaltung der technischen Regeln, regelmäßige Überwachungen und andere Kontrollmechanismen durch Dritte minimiert.

Die zunehmende Regulierung des Strommarktes und Gasmarktes erhöht zudem stetig den Kostendruck und schmälert die Erlöse. Als
Herausforderung kann angesehen werden, unter diesen Voraussetzungen auch zukünftig die Versorgungssicherheit in gewohnter Qualität zu
gewährleisten.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass im Berichtszeitraum keine den Fortbestand des Unternehmens gefährdenden Risiken bestanden
haben.

V. Prognose- und Chancenbericht

Die Preise in der Strom- und Gasversorgung mussten aufgrund von stark gestiegenen Beschaffungskosten an den Energiebörsen sowie
steigender Netzentgelte angepasst werden. In der Wärme- sowie Wasserversorgung konnten die Preise ebenfalls aufgrund von
Kostensteigerungen nicht stabil gehalten werden.

Insgesamt ist festzustellen, dass der Strommarkt und insbesondere der Gasmarkt weiterhin einem zunehmend starken Wettbewerb ausgesetzt
sind, was den Absatz und die Margen beeinflusst.

Die Themen Klima- und Umweltschutz treten gesellschaftlich und politisch immer stärker in den Fokus. Auch die Stadtwerke Eckernförde



Die Themen Klima  und Umweltschutz treten gesellschaftlich und politisch immer stärker in den Fokus. Auch die Stadtwerke Eckernförde
reagieren darauf und leisten z. B. mit der umweltfreundlichen "kalten Nahwärme" im Wohnquartier "Noorblick" einen Beitrag zum Klimaschutz.

Des Weiteren werden die Planung und der Bau weiterer eigener EEG- und KWK-Erzeugungsanlagen vorangetrieben.

Im Wirtschaftsplan 2022 wird von einem Jahresergebnis von T€ 137 ausgegangen. Es sind Umsatzerlöse in Höhe von € 42.5 Mio. eingeplant,
denen Aufwendungen von € 41 Mio. gegenüberstehen.

Seit dem 24. Februar 2022 führt Russland Krieg gegen die Ukraine. Auch in Deutschland wird dies aller Voraussicht nach zunehmend zu Folgen
und deutlichen Einschnitten im Wirtschaftsleben und in der Gesellschaft führen. Von einer Verschlechterung der gesamtwirtschaftlichen Lage ist
daher auszugehen.

Der Druck auf die Strom- und Gaspreise ist aufgrund des Krieges in der Ukraine enorm. Hinzu kommt, dass die Großhandelspreise bereits vor
Kriegsausbruch auf einem außergewöhnlich hohen Niveau lagen. Das verteuert die Beschaffung von Strom und Gas erheblich. Die konkreten
Auswirkungen auf die Gesamt- sowie Energiewirtschaft können noch nicht verlässlich abgeschätzt werden.

 

Eckernförde, den 18. Juli 2022

Stadtwerke Eckernförde GmbH

gez. Wolfgang Schoofs, Geschäftsführer

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2021

STADTWERKE ECKERNFÖRDE GMBH, ECKERNFÖRDE

AKTIVA

31.12.2021
€

31.12.2020
€

A. ANLAGEVERMÖGEN 44.379.957,93 44.698.283,94
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 15.914,00 28.558,00
II. Sachanlagen 42.479.680,10 42.527.671,54
1. Grundstücke und Gebäude 10.385.699,63 10.698.799,08
2. Wohngrundstücke 18.303,25 18.977,25
3. Grundstücke ohne Bauten 7.449,52 7.449,52
4. Bauten auf fremden Grundstücken 191.073,00 196.975,00
5. Betriebseinrichtungen 11.416.432,07 12.146.850,34
6. Verteilungsanlagen 16.826.145,51 15.647.346,51
7. Beriebsvorrichtungen 2.613.628,00 2.844.711,00
8. Betriebs- und Geschäftsausstattung 185.481,00 144.030,00
9. Fuhrpark 24.134,00 43.127,00
10. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 811.334,12 779.405,84
III. Finanzanlagen 1.884.363,83 2.142.054,40
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 297.451,00 297.451,00
2. Beteiligungen 1.011.330,00 1.011.330,00
3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 575.282,83 832.973,40
4. Wertpapiere des Anlagevermögens 300,00 300,00
B. UMLAUFVERMÖGEN 9.662.359,55 6.711.625,63
I. Vorräte 1.669.168,99 601.400,29
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 7.592.709,25 5.676.035,16
1. Forderungen gegen Unternehmen der Stadt Eckernförde 6.674,11 108.656,92
2. Forderungen gegen die Stadt Eckernförde 525.983,19 426.340,68
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 306.714,68 11.602,11
4. Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 6.753.337,27 5.129.435,45
III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 400.481,31 434.190,18
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 37.698,00 46.344,00
 54.080.015,48 51.456.253,57
PASSIVA   

31.12.2021
€

31.12.2020
€

A. EIGENKAPITAL 18.919.755,66 18.769.683,00
I. Gezeichnetes Kapital 4.910.000,00 4.910.000,00
II. Kapitalrücklage 6.362.967,01 6.362.967,01
III. Gewinnrücklagen 7.496.715,99 7.454.570,84
IV. Jahresüberschuss 150.072,66 42.145,15
B. EMPFANGENE ERTRAGSZUSCHÜSSE 4.340.658,00 3.823.615,00
C. RÜCKSTELLUNGEN 2.160.221,16 781.497,93
D. VERBINDLICHKEITEN 28.656.557,16 28.075.009,64
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 22.565.755,25 23.624.006,81
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 104.667,40
3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.114.440,39 362.857,28
4. Übrige Verbindlichkeiten 4.976.361,52 3.983.478,15
E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 2.823,50 6.448,00
 54.080.015,48 51.456.253,57

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2021
2021

€
2020

€
1. Rohergebnis 7.429.904,37 7.855.455,69
2. Personalaufwand 55.274,98 253.994,79
a) Löhne und Gehälter 44.078,21 216.461,18
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 11.196,77 37.533,61
- davon für Altersversorgung: € 2.418,75 (Vorjahr: € 12.989,95)   
3. Abschreibungen 3.091.295,64 3.113.824,46
4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 3 246 599 88 3 492 943 61



4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.246.599,88 3.492.943,61
a) Konzessionsabgabe 930.765,10 927.593,06
b) Übrige betriebliche Aufwendungen 2.315.834,78 2.565.350,55
5. Erträge aus Beteiligungen 26.595,52 270,52
6. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 19.086,17 17.556,37
- davon aus verbundenen Unternehmen: € 19.086,17 (Vorjahr: € 17.556,37)   
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.965,63 2.806,39
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 463.500,91 507.734,70
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 137.385,00 123.157,13
10. Ergebnis nach Steuern 486.495,28 384.434,28
11. Sonstige Steuern 336.422,62 342.289,13
a) Strom- und Energiesteuer 297.891,21 283.670,49
b) Übrige 38.531,41 58.618,64
12. Jahresüberschuss 150.072,66 42.145,15

ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2021

STADTWERKE ECKERNFÖRDE GMBH, ECKERNFÖRDE

I. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Die Stadtwerke Eckernförde GmbH hat ihren Sitz in Eckernförde und ist im Handelsregister beim Amtsgericht Kiel (HRB 9 EC) eingetragen.

II. Angaben zur Form und Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung

Die Stadtwerke Eckernförde GmbH ist eine mittelgroße Kapitalgesellschaft. Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 wurde nach den für
große Kapitalgesellschaften maßgeblichen Vorschriften des Handelsgesetzbuches und den relevanten Vorschriften des GmbH-Gesetzes
aufgestellt.

Die Gesellschaft ist ein vertikal integriertes Energieversorgungsunternehmen i. S. d. § 3 Nr. 38 EnWG. Die entsprechenden Vorschriften des
EnWG wurden bei der Erstellung des Jahresabschlusses beachtet.

Branchen- und unternehmensspezifische Besonderheiten sind in der Bilanz sowie in der Gewinn- und Verlustrechnung durch weitere
Untergliederung einzelner Posten und Hinzufügungen berücksichtigt worden.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

III. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgeblich:

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten, verringert um planmäßige lineare
Abschreibung, bewertet.

Das Sachanlagevermögen wurde mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um die planmäßige lineare Abschreibung,
bewertet. Die Herstellungskosten enthalten angemessene Gemeinkostenzuschläge.

Den Abschreibungen liegen Nutzungsdauern zu Grunde, zu deren Ermittlung die von der Finanzverwaltung herausgegebenen Tabellen
herangezogen werden, soweit die dort genannten Nutzungsdauern innerhalb der Bandbreite handelsrechtlich zulässiger Nutzungsdauern liegen.
Diese betragen

3 bis 5 Jahre für immaterielle Vermögensgegenstände
1 bis 40 Jahre für Gebäude und Bauten
1 bis 35 Jahre für Betriebsein- und -vorrichtungen sowie Verteilungsanlagen und
1 bis 10 Jahre für Fuhrpark sowie die Betriebs- und Geschäftsausstattung.

Die geringwertigen Anlagengüter mit einem Anschaffungswert von € 250,01 bis € 1.000,00 wurden zusammengefasst und über 5 Jahre linear
abgeschrieben. Geringwertige Anlagengüter bis € 250,00 werden sofort aufwandswirksam erfasst.

Bei den Finanzanlagen werden Beteiligungen und sonstige Ausleihungen mit Anschaffungskosten ausgewiesen, soweit nicht ein niedrigerer
beizulegender Wert am Abschlussstichtag anzusetzen ist.

Die Vorräte werden zu durchschnittlichen Einstandspreisen oder zum niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Für bestimmte Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe wurde ein Festwert angesetzt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert abzüglich notwendiger Einzelwertberichtigungen in Ansatz
gebracht. Dem allgemeinen Ausfallrisiko wird durch eine Pauschalwertberichtigung Rechnung getragen.

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bilanziert.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten weist Zahlungen vor dem Bilanzstichtag aus, die einen Aufwand für einen Zeitraum nach dem
Bilanzstichtag darstellen.

Das gezeichnete Kapital ist mit dem Nennbetrag bewertet.

Die Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen beinhalten bis 31. Dezember 2002 erhaltende Baukostenzuschüsse von
Kunden, die mit 5 % der Ursprungswerte jährlich aufgelöst werden. Ab 2003 bis zum Dezember 2020 wurden die vereinnahmten
Ertragszuschüsse mit einem Prozentsatz, der sich nach der durchschnittlichen Nutzungsdauer der bezuschussten Anlagen bemisst, aufgelöst.

Die Rückstellungen werden gebildet für sämtliche am Abschlussstichtag gegenüber Dritten bestehende rechtliche oder faktische
Verpflichtungen, die auf vergangenen Ereignissen beruhen, die zukünftig wahrscheinlich zu einem Abfluss von Ressourcen führen und deren
Höhe verlässlich geschätzt werden kann. Die Rückstellungen werden mit ihrem voraussichtlichen Erfüllungsbetrag angesetzt und nicht mit
Erstattungsansprüchen saldiert. Künftige Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr sind mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz
der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst.

Für abgeschlossene bzw. erwartete Absatz- und Beschaffungsgeschäfte für Strom und Gas wurde in Übereinstimmung mit IDW RS ÖFA 3 eine
Gesamtbetrachtung vorgenommen. Demzufolge wurde für die schwebenden Energiebeschaffungs- und Energieabsatzverträge unterstellt, dass
ein begründeter Ausnahmefall i. S. d. § 252 Abs. 2 HGB vorliegt, wodurch der Einzelbewertungsgrundsatz des § 252 Abs. 1 Nr. 3 HGB keine
Anwendung findet. Für die in den Jahren 2020 bis 2022 für Strom und Gas gebildeten Portfolios ergaben sich drohende Verluste in Höhe von T€
60.

Die Verbindlichkeiten werden mit den Erfüllungsbeträgen passiviert.

Zwischen den Ansätzen der Handels- und der Steuerbilanz bestehen Differenzen, die zu aktiven latenten Steuern führen (Steuersatz: 29 %).
Wesentliche Differenzen sind entstanden aus Altersteilzeitverpflichtungen, ausstehenden Rechnungen und Drohverlustrückstellungen. Es wurde
jedoch vom Wahlrecht gemäß § 274 Abs. 1 HGB Gebrauch gemacht und auf die Bildung einer aktiven Steuerabgrenzung verzichtet.

IV. Erläuterungen zur Bilanz



IV. Erläuterungen zur Bilanz

1. Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem beigefügten Anlagenspiegel.

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Anteile, von denen die Gesellschaft direkt oder indirekt mindestens 20 % der Anteile besitzt -
setzen sich wie folgt zusammen:

Name und Sitz
Höhe des Anteils am

Kapital
Eigenkapital

in T€

Ergebnis des letzten
Geschäftsjahres

in T€ Stichtag
Biomasse Energieversorgung Domsland GmbH,
Eckernförde

100% 696 8 31.12.2021

Wärmeversorung Carlshöhe GmbH, Eckernförde 100% 89 0 31.12.2021
Stadtwerke SH GmbH & Co. KG, Rendsburg 33,33% 3.115 96 31.12.2021
Stadtwerke SH Verwaltungsgesellschaft mbH, Rendsburg 33,33% 28 -1 31.12.2021

3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aus der Jahresverbrauchsabrechnung betragen T€ 4.703. Noch nicht abgerechnete
Lieferungen und Leistungen für Strom-, Gas-, Wasser- und Fernwärmelieferungen werden kundenindividuell unter Anwendung von
einspeisebezogenen Gewichtungsfaktoren bewertet.

Die Forderungen gegen Unternehmen der Stadt Eckernförde sowie gegen die Stadt Eckernförde resultieren - wie im Vorjahr - in voller Höhe aus
Lieferungen und Leistungen. Die Forderungen gegen die Stadt Eckernförde in Höhe von T€ 565 (Vorjahr 437) sind mit Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen von T€ 39 (Vorjahr T€ 12) saldiert und betragen T€ 526 (Vorjahr T€ 426).

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen u. a. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Umsatzsteuerforderungen
von T€ 392 und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen T€ 124.

5. Verbindlichkeiten

Die Zusammensetzung und die Restlaufzeiten der zu Erfüllungsbeträgen angesetzten Verbindlichkeiten ergeben sich aus der nachstehenden
Übersicht:

Verbindlichkeiten
Gesamt

T€
bis 1 Jahr

T€
> 1 Jahr

T€
> 5 Jahre

T€
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 22.566 2.544 20.022 8.074
Vorjahr 23.624 3.926 19.698 10.121
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0 0 0 0
Vorjahr 105 105 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht

1.114 1.114 0 0

Vorjahr 363 363 0 0
Übrige Verbindlichkeiten 4.976 4.976 0 0
Vorjahr 3.983 3.983 0 0
Summe Berichtsjahr 28.656 6.634 20.022 8.074
Summe Vorjahr 28.075 8.377 19.698 10.121

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in Höhe von T€ 8.290 durch Bürgschaften der Gesellschafterin besichert.

V. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge in Höhe von T€ 90 enthalten. Diese entfallen im Wesentlichen mit T€ 31
auf die Corona-November- und Dezember-Hilfe, mit T€ 30 auf die Auflösung von Rückstellungen, mit T€ 23 auf den Anteilsverkauf EEG GmbH
sowie mit T€ 5 auf den Verkauf von Geldwertkarten, die von den Kunden nicht eingelöst wurden.

VI. Sonstige Pflichtangaben

1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Strom- und Gaseinkauf bestehen in Höhe von T€ 15.226, die die folgenden Fälligkeiten aufweisen:

davon mit einer Fälligkeit

bis zu 1 Jahr
T€

mehr als 1 bis zu 5
Jahren

T€

von mehr als 5
Jahren

T€
Summe

T€
Stromeinkauf (Portfolio) 4.448 2.068 - 6.516
Gaseinkauf (Portfolio) 5.481 3.229 - 8.710
Summe 9.929 5.297 - 15.226

Darüber hinaus bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen im Zusammenhang mit Investitionstätigkeiten in Höhe von T€ 962.

2. Rechnungslegung gemäß § 6b EnWG für Energieversorgungsunternehmen

Gemäß § 6b des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) haben Energieversorgungsunternehmen neben dem handelsrechtlichen Jahresabschluss
nach den für Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbuchs Tätigkeitsabschlüsse für die energiewirtschaftlichen
Tätigkeiten aufzustellen, prüfen zu lassen und gemäß § 6b EnWG an die zuständige Regulierungsbehörde zu übersenden. Die
Tätigkeitsabschlüsse wurden gemäß den gesetzlichen Vorschriften aufgestellt und werden gemeinsam mit dem Jahresabschluss des
Gesamtunternehmens der Bundesnetzagentur zugeleitet.

Die unter III. gemachten Angaben kommen in gleicher Art und Weise bei der Erstellung der Tätigkeitenabschlüsse zur Anwendung. Sofern
Konten bzw. Kostenstellen nicht direkt zuordenbar sind, erfolgt die Zuordnung durch eine sachgerechte und stetige Schlüsselung nach dem
Verursacherprinzip.

3. Geschäfte größeren Umfangs mit verbundenen oder assoziierten Unternehmen gemäß § 6b Abs. 2 EnWG

Das verbundene Unternehmen Stadtwerke SH GmbH & Co. KG (33,33 %) hat im Berichtsjahr die Stadtwerke Eckernförde GmbH
betriebsgeführt. Es wurde ein Betriebsführungsentgelt in Höhe von T€ 7.718 berechnet.

4. Sonstiges

Im Berichtsjahr wurden keine Mitarbeiter beschäftigt. Sämtliche Mitarbeiter sind seit 2020 in die Betriebsführungsgesellschaft Stadtwerke SH
GmbH & Co. KG überführt worden.

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers beträgt T€ 25. Davon entfallen auf Abschlussprüfungsleistungen T€ 20, auf andere
Bestätigungsleistungen T€ 2 und auf Steuerberatungsleistungen T€ 3.

5. Geschäftsführung und deren Vergütung

Geschäftsführer waren im Berichtsjahr Herr Wolfgang Schoofs und Herr Helge Spehr (bis zum 31. März 2022). Sie waren in Personalunion
Geschäftsführer der Stadtwerke Eckernförde GmbH Herr Schoofs erhält für seine Tätigkeit ein Entgelt von der Schleswiger Stadtwerke GmbH



Geschäftsführer der Stadtwerke Eckernförde GmbH. Herr Schoofs erhält für seine Tätigkeit ein Entgelt von der Schleswiger Stadtwerke GmbH,
Herr Spehr erhält für seine Tätigkeit eine Vergütung von der Stadtwerke Rendsburg GmbH.

Die Bezüge von Herrn Dietmar Steffens, der mit Wirkung ab 30. Juni 2020 als Geschäftsführer abberufen wurde, betrugen T€ 55.

6. Vergütung Aufsichtsratsmitglieder

Der Aufsichtsrat besteht in 2021 aus den folgenden Mitgliedern:

Name Tätigkeit
Vergütung

in €
Jörg Sibbel Diplom-Verwaltungswirt, Bürgermeister (Vorsitzender) 6.570,00
Hendrik Söhler von Bargen Rechtsanwalt/Steuerberater (stv. Vorsitzender) 5.256,00
Jenny Kannengießer Diplom-Betriebswirtin 2.628,00
Thorsten Peuster Unternehmer 2.628,00
Dieter Manß Elektromeister 2.628,00
Birgit Guhlke Leitende Angestellte 1.314,00
Ralph Krüger Bankkaufmann 1.314,00
Falk Grabowski Monteur 1.314,00
Andrea Hardt Betriebswirtin 2.628,00
Wilhelm Hesterberg Pensionär 2.628,00
Matthias Wesemann Soldat 1.314,00
Bröther, Kerstin (ab 25.03.21) Diplom-Pädagogin 985,50
Frauke Piechatzek (bis 25.03.21) Angestellte 328,50
Dr. Mette Sunesen Ärztin 1.314,00
 Vergütung insgesamt 32.850,00

7. Ergebnisverwendungsvorschlag
Die Geschäftsführung wird dem Aufsichtsrat und der Gesellschafterversammlung vorschlagen, den gesamten Bilanzgewinn in Höhe von €
150.072,66 zur Stärkung des Eigenkapitals der Gesellschaft in die Gewinnrücklagen einzustellen.

8. Nachtragsbericht

Die Folgen der seit Ende Februar 2022 fortschreitenden Ukraine-Krise sind noch nicht abschätzbar, können sich jedoch auf die künftige
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage spürbar auswirken.

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung für die Lage der Gesellschaft sind nach dem Bilanzstichtag nicht eingetreten.

 

Eckernförde, den 18. Juli 2022

Stadtwerke Eckernförde GmbH

gez. Wolfgang Schoofs, Geschäftsführer

Anschaffungs- und Herstellungskosten
1. Jan. 2021

€
Zugänge

€
Umbuchungen

€
Abgänge

€
31. Dez. 2021

€
I. IMMATERIELLE
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

814.820,06 15.130,80 0,00 0,00 829.950,86

II. SACHANLAGEN      
1. Grundstücke und Gebäude 22.041.114,90 7.679,81 0,00 10.026,59 22.038.768,12
2. Wohngrundstücke 128.571,70 0,00 0,00 23.322,82 105.248,88
3. Grundstücke ohne Bauten 7.450,08 0,00 0,00 0,00 7.450,08
4. Bauten auf fremden Grundstücken 279.305,13 0,00 0,00 0,00 279.305,13
5. Betriebseinrichtungen 26.275.604,33 194.410,08 565.626,74 267.603,88 26.768.037,27
6. Verteilungsanlagen 49.409.577,99 1.450.862,97 712.072,79 176.302,17 51.396.211,58
7. Beriebsvorrichtungen 10.893.542,27 0,00 0,00 0,00 10.893.542,27
8. Betriebs- und Geschäftsausstattung 776.380,05 70.043,18 5.835,00 13.080,33 839.177,90
9. Fuhrpark 186.352,61 0,00 0,00 27.009,70 159.342,91
10. Geleistete Anzahlungen und Anlagen
im Bau

779.405,84 1.315.462,81 -1.283.534,53 0,00 811.334,12

 110.777.304,90 3.038.458,85 0,00 517.345,49 113.298.418,26
III. FINANZANLAGEN      
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 297.451,00 0,00 0,00 0,00 297.451,00
Ausleihungen an verbundene
Unternehmen

6.098,83 0,00 0,00 0,00 6.098,83

2. Beteiligungen 1.011.330,00 0,00 0,00 0,00 1.011.330,00
3. Ausleihungen an Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

832.973,40 0,00 0,00 257.690,57 575.282,83

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 300,00 0,00 0,00 0,00 300,00
 2.148.153,23 0,00 0,00 257.690,57 1.890.462,66
 113.740.278,19 3.053.589,65 0,00 775.036,06 116.018.831,78

Abschreibungen
1. Jan. 2021

€
Zugänge

€
Abgänge

€
31. Dez. 2021

€
I. IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 786.262,06 27.774,80 0,00 814.036,86
II. SACHANLAGEN     
1. Grundstücke und Gebäude 11.342.315,82 317.766,81 7.014,14 11.653.068,49
2. Wohngrundstücke 109.594,45 674,00 23.322,82 86.945,63
3. Grundstücke ohne Bauten 0,56 0,00 0,00 0,56
4. Bauten auf fremden Grundstücken 82.330,13 5.902,00 0,00 88.232,13
5. Betriebseinrichtungen 14.128.753,99 1.475.846,09 252.994,88 15.351.605,20
6. Verteilungsanlagen 33.762.231,48 984.136,76 176.302,17 34.570.066,07
7. Beriebsvorrichtungen 8.048.831,27 231.083,00 0,00 8.279.914,27
8. Betriebs- und Geschäftsausstattung 632.350,05 34.427,18 13.080,33 653.696,90
9. Fuhrpark 143.225,61 13.685,00 21.701,70 135.208,91
10. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00
 68.249.633,36 3.063.520,84 494.416,04 70.818.738,16
III FINANZANLAGEN



III. FINANZANLAGEN     
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausleihungen an verbundene Unternehmen 6.098,83 0,00 0,00 6.098,83
2. Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00
3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht

0,00 0,00 0,00 0,00

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00
 6.098,83 0,00 0,00 6.098,83
 69.041.994,25 3.091.295,64 494.416,04 71.638.873,85

Restbuchwerte
31. Dez. 2021

€
31. Dez. 2020

€
I. IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 15.914,00 28.558,00
II. SACHANLAGEN   
1. Grundstücke und Gebäude 10.385.699,63 10.698.799,08
2. Wohngrundstücke 18.303,25 18.977,25
3. Grundstücke ohne Bauten 7.449,52 7.449,52
4. Bauten auf fremden Grundstücken 191.073,00 196.975,00
5. Betriebseinrichtungen 11.416.432,07 12.146.850,34
6. Verteilungsanlagen 16.826.145,51 15.647.346,51
7. Beriebsvorrichtungen 2.613.628,00 2.844.711,00
8. Betriebs- und Geschäftsausstattung 185.481,00 144.030,00
9. Fuhrpark 24.134,00 43.127,00
10. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 811.334,12 779.405,84
 42.479.680,10 42.527.671,54
III. FINANZANLAGEN   
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 297.451,00 297.451,00
Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00
2. Beteiligungen 1.011.330,00 1.011.330,00
3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 575.282,83 832.973,40
4. Wertpapiere des Anlagevermögens 300,00 300,00
 1.884.363,83 2.142.054,40
 44.379.957,93 44.698.283,94

Bilanz der Tätigkeit Elektrizitätsverteilung zum 31. Dezember 2021

Aktiva

31.12.2021
€

31.12.2020
€

A. Anlagevermögen   
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 5.556,00 14.279,00
II. Sachanlagen 6.659.163,33 6.481.518,52
III. Finanzanlagen 528.374,77 728.448,33
 7.193.094,10 7.224.245,85
B. Umlaufvermögen   
I. Vorräte   
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 253.601,99 141.905,67
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 166.869,67 0,00
2. Forderungen gegen die Stadt Eckernförde 73.212,90 101.217,75
3. Forderungen gegen Unternehmen der Stadt Eckernförde 2.224,48 42.952,08
4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 205.015,47 87.594,42
5. Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 75.126,84 0,00
6. Sonstige Vermögensgegenstände 303.567,96 910.210,15
 826.017,32 1.141.974,40
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 67.391,44 88.701,18
 1.147.010,75 1.372.581,25
C. Rechnungsabgrenzungsposten 13.490,44 18.319,78
 8.353.595,29 8.615.146,88
Passiva   

31.12.2021
€

31.12.2020
€

A. Eigenkapital   
I. Anteiliges gezeichnetes Kapital 1.153.359,00 1.177.909,00
II. Gewinnrücklagen   
andere Gewinnrücklagen 1.760.978,59 1.788.351,54
III. Kapitalausgleichsposten -66.701,70 493.892,56
IV. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 37.482,72 -161.299,58
 2.885.118,61 3.298.853,52
B. Empfangene Ertragszuschüsse 1.034.780,00 848.228,00
C. Rückstellungen   
1. Steuerrückstellungen 96.637,39 0,00
2. sonstige Rückstellungen 108.250,65 149.499,09
 204.888,04 149.499,09
D. Verbindlichkeiten   
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten   
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 592.950,00 €, Vorjahr 592.950,00 €) 2.749.283,40 3.592.686,11
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 807.273,28 €, Vorjahr 307.397,65 €) 807.273,28 307.397,65
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen   
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 0,00 €, Vorjahr 318.663,65 €) 0,00 318.663,65
4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht   
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 446.569,82 €, Vorjahr 0,00 €) 446.569,82 0,00
5. Sonstige Verbindlichkeiten 225.682,14 99.818,86
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 225.682,14 €, Vorjahr 99.818,86 €)   
(davon aus Steuern: 2 033 12 € Vorjahr 2 033 12 €)



(davon aus Steuern: 2.033,12 €, Vorjahr 2.033,12 €)   
 4.228.808,64 4.318.566,27
 8.353.595,29 8.615.146,88

Gewinn- und Verlustrechnung der Tätigkeit Elektrizitätsverteilung vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021

2021
€

2020
€

1. Umsatzerlöse 11.062.816,59 11.281.781,97
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 31.642,47 234.804,82
3. Sonstige betriebliche Erträge 207.508,43 391.869,23
4. Materialaufwand   
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1.212.629,06 1.633.918,63
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 8.375.940,71 8.597.051,01
5. Personalaufwand   
a) Löhne und Gehälter 12.670,10 74.466,89
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung   
'(davon für Altersversorgung 11,82 €; Vorjahr 4.479,41 €) 3.414,64 13.261,74
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 437.274,49 456.284,36
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen   
a) Konzessionsabgabe 542.513,10 528.772,06
b) Übrige 613.744,51 839.461,49
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 16.471,50 11.096,80
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 44.207,37 51.228,90
(davon aus Aufzinsung von Rückstellungen 0,00 €; Vorjahr 0,00 €)   
10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (Ertrag, Vorjahr Aufwand) 34.359,99 -129.696,77
11. Ergebnis nach Steuern 41.685,04 -145.195,49
12. Sonstige Steuern 4.202,32 16.104,09
13. Jahresfehlbetrag/-überschuss 37.482,72 -161.299,58

Bilanz der Tätigkeit Gasverteilung zum 31. Dezember 2021

Aktiva

31.12.2021
€

31.12.2020
€

A. Anlagevermögen   
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 902,00 14.279,00
II. Sachanlagen 4.182.161,39 3.941.064,65
III. Finanzanlagen 297.716,12 288.793,93
 4.480.779,51 4.244.137,58
B. Umlaufvermögen   
I. Vorräte   
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 151.035,56 134.552,36
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 635.310,70 39.100,45
2. Forderungen gegen die Stadt Eckernförde 39.675,12 32.440,89
3. Forderungen gegen Unternehmen der Stadt Eckernförde 1.253,40 17.026,54
4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 4.713,29 34.723,11
5. Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 42.330,69 0,00
6. Sonstige Vermögensgegenstände 132.733,81 96.530,60
 856.017,01 219.821,59
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 19.100,43 23.226,51
 1.026.153,00 377.600,46
C. Rechnungsabgrenzungsposten 7.601,27 7.262,10
 5.514.533,78 4.629.000,14
Passiva   

31.12.2021
€

31.12.2020
€

A. Eigenkapital   
I. Anteiliges gezeichnetes Kapital 654.994,00 645.174,00
II. Gewinnrücklagen   
andere Gewinnrücklagen 1.000.061,91 979.530,61
III. Kapitalausgleichsposten -131.339,41 -62.199,59
IV. Jahresüberschuss 203.242,81 35.106,94
 1.726.959,31 1.597.611,96
B. Empfangene Ertragszuschüsse 693.855,00 551.365,00
D. Rückstellungen   
1. Steuerrückstellungen 523.835,70 58.369,76
2. sonstige Rückstellungen 119.663,11 211.194,04
 643.498,81 269.563,80
E. Verbindlichkeiten   
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten   
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 235.050,00 €, Vorjahr 235.050,00 €) 1.701.790,56 1.929.127,79
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 454.863,25 €, Vorjahr 121.854,82 €) 454.863,25 121.854,82
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen   
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 0,00 €, Vorjahr 123.901,51 €) 0,00 123.901,51
4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht   
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 251.622,60 €, Vorjahr 0,00 €) 251.622,60 0,00
5. Sonstige Verbindlichkeiten   
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 41.944,25 €, Vorjahr 35.575,26 €)   
(davon aus Steuern: 239,86 €, Vorjahr 805,94 €) 41.944,25 35.575,26
 2.450.220,66 2.210.459,38
 5.514.533,78 4.629.000,14
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Gewinn- und Verlustrechnung der Tätigkeit Gasverteilung vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021
2021

€
2020

€
1. Umsatzerlöse 3.290.335,16 3.155.695,94
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 13.909,77 63.700,75
3. Sonstige betriebliche Erträge 122.371,86 277.100,12
4. Materialaufwand   
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -148.753,06 115.898,96
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.343.827,25 2.350.693,03
5. Personalaufwand   
a) Löhne und Gehälter 7.141,44 30.135,72
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung   
(davon für Altersversorgung 6,66 €; Vorjahr 1.819,04 €) 1.924,39 5.732,44
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 259.251,28 249.736,38
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen   
a) Konzessionsabgabe 135.765,00 134.920,00
b) Übrige 413.759,61 513.396,59
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 9.280,20 4.398,86
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen   
(davon aus Aufzinsung von Rückstellungen 0,00 €; Vorjahr 0,00 €) 30.657,97 29.970,87
10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 186.252,84 28.215,30
11. Ergebnis nach Steuern 206.070,26 42.196,38
12. Sonstige Steuern 2.827,45 7.089,44
13. Jahresfehlbetrag/-überschuss 203.242,81 35.106,94

Bilanz der Tätigkeit Modernes Messwesen in der Elektrizitätsverteilung zum 31. Dezember 2021

Aktiva

31.12.2021
€

31.12.2020
€

A. Anlagevermögen   
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 0,00
II. Sachanlagen 71.133,50 11.038,67
III. Finanzanlagen 37.888,26 79,06
 109.021,76 11.117,73
B. Umlaufvermögen   
I. Vorräte   
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 628,46 0,00
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 0,00
2. Forderungen gegen die Stadt Eckernförde 4.905,62 0,00
3. Forderungen gegen Unternehmen der Stadt Eckernförde 159,51 0,00
4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 599,83 0,00
5. Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 5.387,13 0,00
6. Sonstige Vermögensgegenstände 198.134,15 0,00
 209.186,24 0,00
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 409,56 10,00
 210.224,26 10,00
C. Rechnungsabgrenzungsposten 967,36 0,00
 320.213,38 11.127,73
Passiva   

31.12.2021
€

31.12.2020
€

A. Eigenkapital   
I. Anteiliges gezeichnetes Kapital 8.347,00 1.000,00
II. Gewinnrücklagen   
andere Gewinnrücklagen 12.744,42 0,00
III. Kapitalausgleichsposten 239.396,67 10.449,77
IV. Jahresüberschuss/-fehlbetrag -71.468,81 -322,04
 189.019,28 11.127,73
B. Empfangene Ertragszuschüsse 0,00 0,00
C. Rückstellungen   
1. Steuerrückstellungen 0,00 0,00
2. sonstige Rückstellungen 6.495,90 0,00
 6.495,90 0,00
D. Verbindlichkeiten   
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten   
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 29.452,50 €, Vorjahr 0,00 €) 29.452,50 0,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 57.887,28 €, Vorjahr 0,00 €) 57.887,28 0,00
3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht   
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 32.022,26 €, Vorjahr 0,00 €) 32.022,26 0,00
4. Sonstige Verbindlichkeiten   
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 5.336,16 €, Vorjahr 0,00 €)   
(davon aus Steuern: 0,00 €, Vorjahr 0,00 €) 5.336,16 0,00
 124.698,20 0,00
 320.213,38 11.127,73

Gewinn- und Verlustrechnung der Tätigkeit Modernes Messwesen in der Elektrizitätsverteilung vom 1. Januar bis zum 31.
Dezember 2021

2021
€

2020
€

1. Umsatzerlöse 39.159,87 21.831,81
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 27,70 0,00
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3. Sonstige betriebliche Erträge 14.823,99 0,00
4. Materialaufwand   
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1.531,79 42,29
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 153.204,86 21.014,48
5. Personalaufwand   
a) Löhne und Gehälter 908,56 0,00
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung   
(davon für Altersversorgung 0,00 €; Vorjahr 0,00 €) 244,85 0,00
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 5.546,25 389,00
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen   
a) Konzessionsabgabe 0,00 0,00
b) Übrige 30.089,27 954,29
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge   
 1.181,15 0,00
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen   
(davon aus Aufzinsung von Rückstellungen 0,00 €; Vorjahr 0,00 €) 392,87 0,10
10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (Ertrag, Vorjahr Aufwand) -65.491,43 0,00
11. Ergebnis nach Steuern -71.234,32 -568,35
12. Sonstige Steuern 234,49 -246,31
13. Jahresfehlbetrag -71.468,81 -322,04

Bilanz der Tätigkeit E-Mobilität zum 31. Dezember 2021

Aktiva

31.12.2021
€

31.12.2020
€

A. Anlagevermögen   
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 0,00
II. Sachanlagen 163.178,30 0,00
III. Finanzanlagen 0,00 0,00
 163.178,30 0,00
B. Umlaufvermögen   
I. Vorräte   
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 0,00
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 0,00
2. Forderungen gegen die Stadt Eckernförde 0,00 0,00
3. Forderungen gegen Unternehmen der Stadt Eckernförde 0,00 0,00
4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00
5. Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00
6. Sonstige Vermögensgegenstände 68.662,39 0,00
 68.662,39 0,00
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 0,00 0,00
 68.662,39 0,00
C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00
 231.840,69 0,00
Passiva   

31.12.2021
€

31.12.2020
€

A. Eigenkapital   
I. Anteiliges gezeichnetes Kapital 10.000,00 0,00
II. Gewinnrücklagen   
andere Gewinnrücklagen 0,00 0,00
III. Kapitalausgleichsposten 247.388,38 0,00
IV. Jahresüberschuss/-fehlbetrag -26.644,55 0,00
 230.743,83 0,00
B. Empfangene Ertragszuschüsse 0,00 0,00
C. Rückstellungen   
1. Steuerrückstellungen 0,00 0,00
2. sonstige Rückstellungen 0,00 0,00
 0,00 0,00
D. Verbindlichkeiten   
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten   
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 288,75 €, Vorjahr 0,00 €) 288,75 0,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 0,00 €, Vorjahr 0,00 €) 0,00 0,00
3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht   
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 0,00 €, Vorjahr 0,00 €) 0,00 0,00
4. Sonstige Verbindlichkeiten   
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 808,11 €, Vorjahr 0,00 €)   
(davon aus Steuern: 0,00 €, Vorjahr 0,00 €) 808,11 0,00
 1.096,86 0,00
 231.840,69 0,00

Gewinn- und Verlustrechnung der Tätigkeit E-Mobilität vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021

2021
€

2020
€

1. Umsatzerlöse 45.663,91 0,00
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00
3. Sonstige betriebliche Erträge 0,00 0,00
4. Materialaufwand   
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1.490,80 0,00
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 73.600,93 0,00
5. Personalaufwand   
a) Löhne und Gehälter 0 00 0 00



a) Löhne und Gehälter 0,00 0,00
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung   
(davon für Altersversorgung 0,00 €; Vorjahr 0,00 €) 0,00 0,00
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 19.723,00 0,00
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen   
a) Konzessionsabgabe 0,00 0,00
b) Übrige 1.903,19 0,00
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3,85 0,00
(davon aus Aufzinsung von Rückstellungen 0,00 €; Vorjahr 0,00 €)   
10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (Ertrag, Vorjahr Aufwand) -24.413,31 0,00
11. Ergebnis nach Steuern -26.644,55 0,00
12. Sonstige Steuern 0,00 0,00
13. Jahresfehlbetrag/-überschuss -26.644,55 0,00

Der Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers bezieht sich auf den Jahresabschluss in der aufgestellten Form. Die Offenlegung erfolgt in
verkürzter Form gemäß §§ 325 ff. HGB.

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
An die Stadtwerke Eckernförde GmbH, Eckernförde

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Eckernförde GmbH, Eckernförde, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadtwerke Eckernförde
GmbH, Eckernförde, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht
dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des
Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden
handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung
der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in
Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten
oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss
und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte
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Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des
Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der
von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu
führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der
Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft vermittelt.

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der
Lage des Unternehmens.

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf
Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den
gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b EnWG sowie nach § 3 Abs. 4 MsbG i. V. m. §
6b Abs. 3 EnWG

Prüfungsurteile

Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter
Konten für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 eingehalten hat. Darüber hinaus haben wir die Tätigkeitsabschlüsse
für die Tätigkeiten Elektrizitätsverteilung, Gasverteilung, moderne Messeinrichtungen und intelligente Messsysteme sowie E-Mobilität nach § 6b
Abs. 3 Satz 1 EnWG sowie § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG - bestehend jeweils aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie die als Anlage beigefügten Angaben zu den
Rechnungslegungsmethoden für die Aufstellung der Tätigkeitsabschlüsse - geprüft.

- Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter
Konten in allen wesentlichen Belangen eingehalten.

- Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entsprechen die beigefügten Tätigkeitsabschlüsse in allen
wesentlichen Belangen den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Führung getrennter Konten und der Tätigkeitsabschlüsse in Übereinstimmung mit §
6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung nach § 6b Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 610 n. F.) durchgeführt.
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der
Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG" weitergehend beschrieben. Wir sind von dem
Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir wenden als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die
Anforderungen des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) an.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG sowie nach § 3 Abs. 4 MsbG i. V. m. §
6b Abs. 3 EnWG

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG
zur Führung getrennter Konten. Die gesetzlichen Vertreter sind auch verantwortlich für die Aufstellung der Tätigkeitsabschlüsse nach den
deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachtet haben, um die Pflichten zur
Führung getrennter Konten einzuhalten.

Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Abschnitt "Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht" hinsichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen Verantwortung mit der
Ausnahme, dass der jeweilige Tätigkeitsabschluss kein unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Tätigkeit zu vermitteln braucht.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG
sowie nach § 3 Abs. 4 MsbG i. V. m. § 6b Abs. 3 EnWG

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen,

- ob die gesetzlichen Vertreter ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten
in allen wesentlichen Belangen eingehalten haben und

- ob die Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4
Satz 2 MsbG entsprechen.

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestätigungsvermerk aufzunehmen, der unsere Prüfungsurteile zur Einhaltung der
Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG beinhaltet.

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten
umfasst die Beurteilung, ob die Zuordnung der Konten zu den Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 4 EnWG sowie nach § 3 Abs. 4 Satz 2
MsbG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt ist und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde



MsbG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt ist und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde.

Unsere Verantwortung für die Prüfung der Tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts" hinsichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen Verantwortung mit der Ausnahme, dass wir für
den jeweiligen Tätigkeitsabschluss keine Beurteilung der sachgerechten Gesamtdarstellung vornehmen können.

 

Oldenburg, 27. Juli 2022

MKM Menke & Kollegen GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Reimond Menke, Wirtschaftsprüfer

Feststellung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 wurde am 29. November 2022 von der Gesellschafterversammlung festgestellt. Der
Jahresüberschuss von € 150.072,66 wird in die Gewinnrücklagen eingestellt.


